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an JoachinrLipproß und Haus Henrich Becker; und K) ^Ack. 7^Rut. Erbland auf dem Ober-
langenftlde, an Emanul Paul und Mathias Lünemann, ist Licitationstermin auf den rten Fe
bruar k. I. angesezr worden. Kauflustige können sich also dann Vormittags 10 Uhr auf der Amts
stube allhier einfinden, bieten und auf das höchste Gebot den Zuschlag erwarten. Veckerhagen
den 2Zten November 1797. Hess. Iuftizarut daselbst. Pfeiffer.

7) Auf Instanz der Kaufleure und Materialisten Koch und Leonhardi zu Frankfurt soll die deS
Doctor Vogels Witwe und Apotheker Heß und dessen Erben zugehörige sogenannte Engels-Apo
theke allhier, welche in einem geräumigen Haus nnd Stallung bestehet, nebst denen zur Apotheke
gehörigen Vasen und denen vorrärhigin Med-camenten meistbietend velkauft werden, und ist hier
zu Terminus auf Donnerstag den 8ten Marz bestimmt. Es wird demnach dieses sowohl denen
schon genannten Debenten Doctor Vogels Witwe, und Apotheker HeßL uxoris, als auch jeder
mann in der Absicht bekannt gemacht, damit diejenigen, welche auf diese Apotheke cum percknen-
tiis zu bieten gesonnen sind, sich am vorbesagten Vormittags IO Uhr auf diesigem Rathhaus eins
finden, ihre Gebot thun und auf das meiste Gebot Zuschlags gewärtigen können. Homberg den
i8ten December 1797. 8. H. Stadtgericht das. Lleyenfteuber. I p.DUhmar.

8) Es wollen die Kinder und Erben deS verstorbenen Bäckermeister j Johann j Henrich Eskuche ihre
allhier in der Hollandschenstraße am Tobackspinner Friedrich Ullrich d. jung, gelegenes Wohnhaus,
öffentlich jedoch freywillig verkaufen, und ist hierzu anderweiter Licitationstermin auf Donners
tag den iten Februar anberaumt worden; Kaufliebhaber können sich alsdann zu früher gewöhn
licher Gerichtszeit auf hiesigem Stadtgericht einfinden, ihre Gebot thun und das weitere erwar
ten. Zur Nachricht dient: daß bereits 1000 Rihlr. darauf geboten und mit diesem Gebot der
Anfang beym Auöbieten gemacht werden. Cassel den raten December 1797.

Vermöge Commission des Stadtmagistrats. H.E. Loch, Stadtsekretarius.
9) Zum Verkauf des, denen Herren Crb-Jnteressenten des Herrn Raths von Gehren, zugehöri

gen freyadelichen Hofs zu Goßfelden, 1^ Stunde von Marburg gelegen, bestehend: r) meinem
Wohnhaus, 2 Scheuren mit Stallungen, Backhaus und Hofraum, wozu gehören: 2) izü Ack«
82 Rut. zehndbares Ackerland; 3) 2zAck. i2| Rut. zehndfteye Wiesen; 4) 9z Ack. 82 Rut.
Garten, um den Hof herum gelegen; 5) noch l Ack. «2 Rut. Gartcn; 6) ein Antheil an
der Schaferey, von 50 Stück; 7) die Fischerey in der Lahn, von der Bücke bis bcy Sarenan;
und 8) die Hälfte der Schefferschen Waldung b?y Dagobertshausen, ist der zte Termin auf
Donnerstag den iten Februar k. I vestgesezt. Kauflustige belieben sich alsdann des Morgens
um 9 Uhr zu Goßfelden in des Gastwirths Klee Behausung einzusinken und zu bieten. Zur Nach
richt dienet: daß erst 14200 Fl. in Lbthlr. zu 2 Fl. 46^ Kr. darauf geboten sind. Marburg am
röten December 1797» Vig. Commiss. Schmitt, Consist, Registrat.

10) Des Mctzgermeister Jacob Hildebrands Behausung allhier in der Carlehaverstraße, zwischen
dem Brauer Mantel und dem Rüßlerschen Brauhaus gelegen, soll in dem auf Donnerstag den
22ten Februar anderweit anberaumtenISubhastarionstermin, öffentlich auf das höchste Gebot ver
kauft werden. Wer nun darauf bieten will, kan sich im Termin vor hiesigem Stadtgericht zu
früher gewöhnlicher Gerichtszeit angeben, bieten und der Höchstbietende das weitere erwarten.
Zur Nachricht dient: daß mit dem darauf gethanen Gebot derer 800 Rthlr. der Anfang beym
Ausbieten gemacht werden soll. Cassel den i2teu December 1797.

vermöge Commißion des Stadtmagiftrars. H. E. Roch, Stadtsekretarius.
H) Auf Ansuchen des verstorbenen Hofgvldsticker Müllers Witwe uud Kinder, ist zum öffentlich

freywilligen Verkauf deren dahier in der Schlvßstraße, zwischen dem Kaufmann Hartmann und
Tobackipinner Zufall gelegenen Wohnhaus nebst Zubehör, anderweiter Termin auf Donnerstag den
? Lten Februar anberaumt worden. Kauflustige können sich alsdann vor hiesigem Stadtgericht
zu früher gewöhnlicher Gerichtözeit angeben, bieten und der Höchstbietende dem Befinden nach
die Heimschlagung erwarten. Cassel den i-ten December 1797.


